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Am 04.05.2011 wurde in München der „Europaverband Hochwasserschutz“ aus der Taufe gehoben.

Achtzehn Firmen aus fünf europäischen Ländern haben einstimmig für die Gründung eines Verbandes
gestimmt, der sich um die Belange aller im Hochwasserschutz Tätigen kümmern wird.

Der Ansatz hierfür liegt unter anderem darin, dass sehr viele Interessengruppen versucht haben, den
Produzenten des Hochwasserschutzes - und hier speziell bei Mobilen Systemen - Herstellungs- und
Sicherheitskriterien von außen vorzuschreiben.
Diese Fremdbestimmung wird mit der Gründung dieses Verbandes Geschichte sein!

Auch die europaweite Praxis in öffentlichen Ausschreibungen das Hochwasserschutzsystem im Vorfeld
schon fest zu schreiben, wird es - wenn es nach der Satzung des Europaverbandes geht - zukünftig nicht
mehr geben.

Produktneutralität in Ausschreibungen der öffentlichen Hand und öffentlich rechtlicher Gesellschaften wird
den Hochwasserschutz wieder in die Marktwirtschaft zurück führen und nicht mehr nur einer kleinen
Gruppierung in die Hände spielen können.
Für Gütezeichen und Weiterentwicklung des Verbandregelwerks wird ein Forschungsinstitut gegründet.

Die Gründungsmitglieder wünschen sich, dass weitere Herstellerfirmen europäischer
Hochwasserschutzsysteme und andere nationale HWS-Vereine dem Verband beitreten und somit der
Stimme des Verbandes noch mehr Gewicht verleihen.
Der fünfköpfige Vorstand wurde aus der Mitte der Gründungsmitglieder wie folgt gewählt:

Christian H. Wirz, Vorstandsvorsitzender, DE
Andreas Roos, stellv. Vorsitzender, CH
Dieter Kalczyk, Schriftführer, A
Michael Czernetzki, stellv. Schriftführer, DE
Dr. Claus Schwenzer, Kassenwart, DE

E-Mail: info@europaverband-hochwasserschutz.eu

Internet: www.Europaverband-Hochwasserschutz.eu

Dr. Matthias Krist - Justitiar des Europaverbandes Hochwasserschutz e. V.
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